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Bespre NSCH
Außen sich treifen, und den Jleichten der geistigen Welt des Na ionalsozi

klar ausgesprochen.Konturen fügt sS1IC Bilder von Stimmung und
Griese versucht auch, S1C| mit dem reli-mehr allgemeinem Gefühl. Die Klarheit un:

die Wucht der Schilderung SIN  d nicht ihre giösen Leben des Volkes quseinanderzu-
Stärke, sondern, falls das nicht iıne Schwäche setizen ber SCiIH Gottesbegriff bleibt VeI-

schwommen und ıimmanent Wo 41 BuchesT, die Zurückhaltung und die Unaufdring-
lichkeit. Barzel von ott gesprochen WIT'! erscheint 11 glei-

chen atz uch die Allmutter Erde:; beides
IST CH ALS ANDERE HABE geht ineinander na  ber. „Der ott SCINET

Herausgegeben VOoO  v David (xathen. Kinderzeıt der auch weiterhin der ott
(172 S5.) Düsseldorf 1946 sSchwann sSEC1INECSs Lebens geblieben Ist hat die Erde

ZUr Multter des Menschengeschlechtes g-Papphd 6.00
In der „Bücherei der Jugend” herausge- macht un: nımmt aus ihr heraus 1841 Bildern

un: Gleichnissen wieder Auf-geben von Josef ıck erschien als erster erstehung“‘ Solche uns VO  —] der eıt
and diese Sammlung „CGeschichten, (ze-
danken un: (zxedichte VOo. Land“®°. Darın sind der „Blut-und-Boden-Dichtung“ allzu

bekannten Formulierungen finden S1C!  hBillinger, Tolstoı, Kneip, Grogger, Lersch, mehreren Sstellen Der wirkliche Durch-Weismantel, 1 immermans, Claes, Hans-
jakob, Vieser IR vertreten. Die reiche, bruch überweltlichen un persönlichen
wertvolle Auswahl, zıunächst wohl für die ott der OÖffenbarung WIT'! von Griese nıcht

vollzogen Er fährt weıter in den alten,Heimabende der Jugend als Stoffsammlung ausgefahrenen Geleisen Wegen solcher Un-gedacht, ann gul besinnlicher Lesung klarheiten un Unentschiedenheiten bleibt
dienen. Vier Bildbeigaben nach Vincent Va  —_ das uch unbefriedigend Denn der MythosGogh vertiefen den Eindruck, daß der Ver-

von der Allmutter Erde kann dem Menschen
lag sich alle Mühe 106 gute Ausstat- keine Befreiung und Erlösung bringen,tung des Buches gegeben hat, Man wartet

Hüpgensdarum mit Freude autf die weiteren Bände
dıeser gut begonnenen Reihe

Hupgens DIE WILHEL  -RA ABE-R  ND Antho-
logie der KRaabe-Preisträger (220

DIE DOÖRFER DER JUGEND Von Krı Hs Braunschweig 1947 Albert Limbach
r 1i ch Grl c (2506 S.) Kempen/N -Rhein Diese Anthologie der Raabe-Preisträger
1947 Thomas- Verlag Papphbd 6.90 bringt ach der einleitenden „Geschichte vonm

Friedrich Griese der Dichter des bauer- Mondschein“® VOo  =} Raabe kurze Abschnitte
Omanen VvVon Wiechert Karl Fr Kurz,lichen Lebens, Setiz miıt diesem Kindheits-

hbericht die Reihe seiner seıt tiwa ZWaNzıS Anton Dörfler, Hans Künkel, Heinr. Eck-
Jahren bekannten Werke fort. Ein Kriegs- MIAaNn, Taf Finckenstein, Oberkof-

ler. Berchtold Grierer; Kurt Kluge und Fritzgefangener sucht ıin der Erinnerung a  — das
heimatliche orf INNEeTI E Kraft und VO:|  — Unruh Leider kannn n nicht Ssas!  9
Halt. Es gibt keine handelnde Einzelperson daß eın solches Verfahren sehr glücklich
ın diesem uch Träger der Handlung ıst erscheint. Der letzte Preisträger Fritz von

das orf. Einzelne Iypen werden heraus- Unruh, ist miıt knapp TeEe1I Seiten ohl et-
gegriffen. An ihnen WIT':!  d gezeigt, daß Was dürftig weggekommen. Die Tatsache,
eigentlich die Erde, die uralte,. S Mut- daß den J1er vereinten ichtern einmal der

Raabe-Preis verliehen wurde, ist ohl e1inter, ist, VO:  n der alles Geschehen ausgeht.
außerlicher Grund ım diese AuswahlDie Sprache ıst knapp und verhalten 134

der Schilderung klar un anschaulich Das rechtfertigen. Besser hätte versucht,;
ein besonderes Thema Grunde ZUu legendörfliche Leben zeugt selbst für Kraft.

Auf IN besondere Betonung dieser Tatsache der STa der Abschnitte aus Jängst bekann-
verzichtet der Diehter. ten W erken NeEUE Erzählungen der Raabe-

Preistrager Zzu Bei der heutigenWer die; Herausstellung:der Werke Fried-
1C TIeses durch den Nationalsozialismus Papierknappheit hätte S1C!  h 1ine Neuauflage
kennt ist aut diese Neuerscheinung gespannt. Werkes VO:  vnd Raabe ohl mehr CMD-
Tatsächlich WIT'! gelegentlich die Ablehnung fohlen Hupgens
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